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Feierliche Grundsteineinweihung: 50
Jahre Fritz-Heckert im Blick

Fritz-Heckert-Gebiet wird am 17. August mit neuer
Zeitkapsel und renoviertem Grundstein feierlich

eingeweiht.

Ein Denkmal der Gemeinschaft – Das Fritz-
Heckert-Gebiet in Chemnitz

Die Neugestaltung des Fritz-Heckert-Gebietes ist nicht nur ein
architektonisches, sondern auch ein kulturelles Ereignis. Am 17.
August fand die feierliche Einweihung des sanierten Grundsteins
am Wenzel-Verner-Platz durch Oberbürgermeister Sven Schulze
statt. Diese Einweihung markiert das 50-jährige Bestehen des
Viertels und stellt einen bedeutenden Schritt in der
Wertschätzung der lokalen Geschichte dar.

Der Weg zur Anerkennung dieses
Kulturdenkmals

Ein Bündnis aus engagierten Bürger:innen, dem Chemnitzer
Geschichtsverein 1990 e. V., dem Bürgerverein Chemnitz-
Helbersdorf e. V. sowie der Denkmalschutzbehörde der Stadt
Chemnitz hat sich seit Juli 2023 zusammengefunden, um das
bedeutende Wahrzeichen des Fritz-Heckert-Gebietes als
Kulturdenkmal zu erhalten. Diese Initiative ist entscheidend, da
sie die sozialgeschichtliche sowie künstlerische Bedeutung des
Standortes anerkennt und bewahrt.

Ein bedeutendes Erbe wird saniert



Der historische Grundstein, der ursprünglich am 5. Oktober 1974
gelegt wurde, war über die Jahrzehnte stark abgenutzt.
Witterungsschäden und Abgase hatten dem Betonkörper stark
zugesetzt, und die Inschrift war unleserlich geworden. Im
Oktober 2023 wurde dieser in die Landesdenkmalliste
aufgenommen. Die Sanierung unter der Leitung des
Kulturbetriebes der Stadt Chemnitz begann im Juli 2024 und
wurde vom Steinmetz und Bildhauer Till Apfel durchgeführt.

Historische Dokumente für die Zukunft

Ein zentraler Bestandteil der Einweihung war die Versenkung
einer neuen Zeitkapsel im renovierten Grundstein. Diese wurde
bereits am 12. August im Schloßbergmuseum befüllt und enthält
eine Vielzahl von heutigen Dokumenten, wie aktuelle
Zeitungsartikel und Münzen. Die alte Zeitkapsel, die historische
Dokumente und Münzen im Wert von etwa 145 DDR-Mark
beinhaltete, wurde geborgen und wird künftig im
Schloßbergmuseum aufbewahrt. Diese Zeitkapseln bieten einen
einzigartigen Einblick in die Vergangenheit und dokumentieren
die Entwicklung des Viertels über einen Zeitraum von 50 Jahren.

Ein Sammelpunkt für die Gemeinschaft

Der Wenzel-Verner-Platz wurde als Standort für den neu
gestalteten Grundstein gewählt, da er symbolisch für die
Identität und Geschichte der Bewohner:innen des Wohngebietes
steht. Die neue Informationsstele, die ebenfalls an diesem Platz
angebracht wird, gibt Auskunft über die historische Entwicklung
des Fritz-Heckert-Gebietes. Dies fördert nicht nur das
Bewusstsein für die eigene Geschichte, sondern stärkt auch das
Gemeinschaftsgefühl.

Ein Fest der Geschichte und Kultur

Die Einweihung fand im Rahmen des „Fritz 50“ Jubiläumsfestes
statt, das am selben Tag begann und zahlreiche



Veranstaltungen für die Bürger:innen bot. Ab 11 Uhr wurden
Festlichkeiten mit Begrüßungsansprachen und verschiedenen
Aktivitäten angeboten, gefolgt von der Einweihung der neuen
Informationsstele am Vita-Center um 12:30 Uhr. Auch die
angrenzende Interventionsfläche Park Morgenleite wurde
feierlich eröffnet, was die Bedeutung der Bürgerbeteiligung in
der Stadtentwicklung unterstreicht.

Schlussfolgerung

Die Sanierung und die Einweihung des Grundsteins im Fritz-
Heckert-Gebiet sind weit mehr als nur eine bauliche Maßnahme.
Sie sind ein Zeichen des Respekts und der Achtsamkeit
gegenüber der Geschichte und der Menschen, die in dieser
Gemeinschaft leben. Dieses Ereignis stärkt nicht nur das
kulturelle Erbe Chemnitz‘, sondern bietet auch einen Rahmen für
die Bürger:innen, um sich mit ihrer Vergangenheit zu
identifizieren und zu feiern.

Details
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